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Inhalt 

Tatsuru, I9jährig, studiert tagsüber Ö k o n o m i e - ein Student wie 
jeder andere - und prostituiert sich nachts in einem Club für 
Homosexuelle, um sich ein Taschengeld zu verdienen. Seinen 
Job übt er gelassen und problemlos aus, denn zum Sex braucht er 
keine Liebe, ungeachtet ob Mann oder Frau, wie er einem 
Kunden erklärt. 
Er hat ein distanziertes, aber durchaus liebevolles Verhältnis zu 
seinen Freunden, seiner Familie, seiner Umwelt. Seine Gefühle 
sind weder beherrscht von aufwüh lende r , leidenschaftlicher 

Liebe noch von Haß. Er ist zu allen l iebenswürdig, nett, aber 
darüber hinaus gehen seine Empfindungen nicht. 
Yor iko . eine Studentin, sowie Shin. ein Gsmnasiast. den er im 
Club kennengelernt hat. suchen seine Freundschaft. Zufälliger­
weise entpuppt sich außerdem Yorikos Vater als Kunde von 
Tatsuru. Erdrückt von der Gegenwart seiner Iran und Tochter 
sehnt er sich nach einem Sohn. 
Die Begegnungen mit dem empfängl ichen, coolen Zwanzigjähri­
gen lösen Frustationen und Reflexionen über Liebe und Gefühle 
aus. 
Mi t Ironie. Humor und Differenziertheit werden die komplexen 
Beziehungen unter den Jugendlichen, ihre gegenseitigen Verlet­
zungen, ihre Auseinandersetzung mit der Erwachsenenwelt dar­
gestellt: Vorurteile und Cliches in der Gesellschaft offengelegt. 
Die Grenzen zwischen Fiktion und Dokumentarfilm verwischen 
sich. 

Aus einem Gespräch mit Ryosuke Hashiguchi 

A u f die frage, warum Hashiguchi Filme mache, antwortet er 
lachend: " W e i l ich mich einsam fühle", und lügt dann rasch 
hinzu, daß für ihn Filmemachen mit einer engen Beziehung zu 
vergleichen sei. in welcher man. auch auf die Gefahr hin. dal.) 
diese Beziehung auseinanderbricht, bis an die Grenze gehen 
kann - oder m u ß -. um sich näher zu kommen, b /w. um etwas zu 
erreichen. Filmemachen bedeutet für ihn gleichsam. Freund­
schaft zu suchen und zu vertiefen. 
Obschon seine Filme Fiktion sind, haben sie einen stark doku­
mentarischen Ansatz. Darauf angesprochen, meint Hashiguchi. 
daß sie für ihn auch eine Funktion der "Rehabilitierung" hätten. 
"Ich spüre, daß meine Lebensweise manchmal unzulängl ich ist 
und habe das Bedürfnis, gewisse Situationen, in die ich einmal 
geriet, am selben Ort. mit denselben Worten, wiederauneben zu 
lassen und sie von Nu l l an nochmals durchzuspielen. 
Durch seine Filme wi l l er nicht nur seine Beziehung zu anderen 
vertiefen, sondern auch sich selbst erforschen. ... 
L E I C H T E S F I E B E R E I N E S Z W A N Z I G J Ä H R I G E N ist kein 
gesellschaftskritischer F i lm mit einer bestimmten Botschaft, es 
ist auch kein sentimentaler F i lm mit 'Masturbations-Funktion'. 
sondern ganz einfach ein F i lm über Jugendliche. Es gibt darin 
keine Bösewichte. Diejenigen, die verletzen, tun dies'aus Schwa­
che und nicht aus reiner Böswill igkeit . "Nicht , daß ich es mag. 
wenn man aus eigener Schwäche heraus andere quält. Anderer­
seits ist die Situation des Einzelnen so unheimlich komplex, 
seine Verflechtung mit der Umwelt so kompliziert, dal.) ich die 
einzelnen Charaktere, ungeachtet meiner persönlichen Vorliebe, 
möglichst fair und differenziert darstellen muß. . . " 

Aus dem PIA-Kata log . Tokio . 5. Dezember 1992 

Biofilmographie 

Ryosuke Hashigushi . geb. 13. Juli 1962. Seine Jugend \ er­
brachte er in Nagasaki. Abbruch des Studiums an der Osaka 
Kunstakademie. Begann bereits in der Mittelschule Super-S 
Fi lme zu drehen. Charakteristisch für diese Filme ist die realisti­
sche Behandlung menschlicher Verhaltensweisen. 
Teilnahme am PIA-Filmfestival 1985 mit seinem F i l m Hyururu... 
Erhält 1989 den großen Preis des PIA Filmfestivals mit Yube no 
Himisu(AbendlicheGeheimnise). Mit Hilfe Des PIA-Stipendiums 
dreht er H A T A C H I N O B I N E T S U . Daneben arbeitet er fürs 
I einsehen und an Videoproduktionen. 


